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Anns 1783. Montags den iZ October. N0.121. 

Aus Ital ien, den i6. Sept. 
Briefe aus Venedig melden, daß in der 

Stadt und der um legenden Gegend seit dem 
Waymonate 64 Mordthaten verübt worden 
sind; ein Gräuel, welcher endlich die ganze 
Aufmerksamkeit der dasigen Regierung auf 
slch zog, so daß sie für nöthig fand, das be¬ 
reis bestehende Gefttz, wodurch das Tragen 
der Stilette und anderer Waffen verboten 
wird, zu erneu rn, die Beobachtung dessel¬ 
ben mit mehr Schärfe zu betreiben, und das 
Haupt der Sburm oder Hascher, der sich 
in Aufsuchung und Verhaftnehmunss der 
Miss'thater zu nachläßig erwies, seines Dien^ 
stes zu erlassen. 

I n dicsir Stadt wird auch sehr vieleswn 
ei er bevorstehenden Vermindere q der 
Pfarren, dnen man in der Stadt M i n 72 

zahlt, gesprochen, indem Armuth und Un-
wlssenlM des größten Theils der dasige« 
Gastlichkeit in diesen beyden Puncten eine 
bessere Einrichtung erfordern. Allein da die 
Repub ik in ihren EntfchlkssunK.en überhaupt 
sich nicht sehr zu übereilen pflegt, so durfte 
auch dieft Reform noch nicht so bald vor sich 
gehen. 

Cassel, den zo. Sept. 
Am 25sien dieses kam der König!. Däni-

nWe Gesandte, Herr Baron von Wächter, 
hier an, und begab sich hierauf kach dem 
Echlbsi Weisstnstrin, wo sich jetzt der Hof 
oufhatt. Der General-Lieutenant von 
Schlcthetm ist vorigen Dienstag allhier mlt 
Tode abgegangen. 

Aus dem Banat, den io. Sept. 
Nicht nur in her Tülkischen Haupfiadt 



in Abrlattöpet und andern emserntern 5 t -
<en werden eine Menge Menschen durch die 
Pest hingerafft, sondern sie hat sich Nun auch 
in der Nähe, in der Ottomannischea Gränz-
Festung Belgrad, eingeschlichen, wo ttzt 
ebenfalls täglich einige Leichen solcher Opfer 
zu Grabe getragen werden. Es yab?n da¬ 
her alle Wachen an 
ten Befehl erhalten, ihre Aufmerksamkeit 
zu verdoppeln, und alle Gemeinschaft mit 
den Türken zu verhüten; und es soll sogleich 
auf jeden der jenseitigen Unterthanen, der 
diesem Befehle zuwider handeln wollte, Fmer 
gegeben werden. Es ist auch sogar den Fi¬ 
schern ihr gewöhnliches Geschähe, beson¬ 
ders auf dem SavestroMe, weil dessen enge 
Gränzen Gefahr befürchten lassen, unter¬ 
sagt worden. 

Aus dem Holstelnischen, vom 28. Sept. 
Derzu erwartetende Witterüngslauf des be¬ 

vorstehenden Winters. 
Nach den bey diesem Herbst-AeHuinoctio 

angestellten Beobachtungen steht zu erwar¬ 
ten 3 Vom isten October bis 5ten November 
eine vermischte Witterung welche jedoch 
lnehrentheils zum Feuchten geneigt seyn 
wird. Vom6tenNovember bis inen De-
tember wird die Witterung sehr unangenehm 
seyn, wobey sich zuweilen schon Schnee zei¬ 
gen, und viele Nässe kommen wird. 

Vom i2ten December bis i M n Januar 
1784 wird es anfänglich noch immer zur 
Schneejagd, und vorzüglich zur Nässe ge¬ 
neigt seyn; gegen des Januars Mitte aber 
tritt der Frost ein, und vom i8ten Januar 
bis 25fien Februar wird starke Kälte zu ver¬ 
muthen seyn, welche jedoch zuweilen durch 
etwas Thauwktter und Schneejagd unter, 
bro chen werden dürfte. 

Verstärke Frost wird vom ^sten Februar 
bis beynahe den ganzen März hindurch noch 
lmmer fortdauern; gegen Ende des Märzes 
«der tritt eine angenehme Frühlingswilte-
rung ein. 

Der Verfasser dieser Beobachtungen ist 
schon seit mehreren Jahren so glücklich, seine 
Hloraussetzungm durch die Erfahrung nicht 

selteii gekrönt zu sehen, tinb hatSr .Dutchs 
taucht, dem regierenden Herzog von Meck¬ 
lenburg-Schwerin, dem er seine Beobach¬ 
tungen alljährlich zu übersenden die Ehre hat, 
schon im abgewichenen März, Monat die 
lauge Dürre und bin darauf erfolgten vielen 
Regen bts nun geenbigttn Sommers schrift¬ 
lich gemeldet. 

Niederelbe, ben 2. Öctober. 
Die au z Amerika bisher zurückgekomme¬ 

nen Braunschweigijchen Truppen mache« 
2636 Kopie aus; worunter n8Officiers 
und 521 ümerofficlers befindlich sind. 

London, den2;. Sept. 
Gestern als am Krönungsfeste stnb bes 

Morgens die Glocken gelautet und desMit-
taqs die Kmwncn gelöset worden. Auck hat 
gestern Abend ein Courier die Franz. und 
Spanische Racificaeion des Definitivfrie-
dens, deren Auswechftlungdett lUen dieses 
zu Paris geschehen ist, von un^ tn dssigen 
AmbaMeur, dem Herzoge von Manchester,, 
anhero überbrückt, wegen welcher erfreuli< 
chen Begebenheit heute Mittag die Kanonen 
abermals sind abgefeuert worden. —̂ Aus 
Ostindien ist die wichtige Nachricht elngelaus 
fen, daß der General Matthews die Stadt 
Hyder-Nagur im Lande Bedanore wegge¬ 
nommen, drey Bataillons Seapoys, bis 
Hyder-Alp in diesem Kriege nebst dem Obers 
sten Bailliezu Gefangenengemacht hatte, in 
Fseyheitgesetzt, dadurch aber die Englische 
Armee wieder um so viel verstärkt, auch i 500 
Mann Cavallerie gefangen genommen und 
viel Geschätz nebst z Schiffen von 5OKanonen 
erobert hätte. Zugleich wird gemeldet, daß 
die Franz. Flotte von Cudalore abgesegelt, 
von der Ankunft des Herrn von Büssy a'oer 
noch kein gewisserBeria)teingelaufen sey,und 
baß noch immer von dem Frieden mit Ttppoo 
gesprochen würbe. 

Amerikanische Nachrichten. 
Zu Philadelphia hat man ein Gesetz gege¬ 

ben, wodurch alle Kinder der Sklaven wann 
sie 28 Jahr alt geworden, freye Leute seyn 
sollen. Man vermuthet, daß der Staat 



von O i t M e i , biesem tähtiillchen Beyspiel 
folgen wetde. 

Der Congreß hat eine Verordnung ge¬ 
macht, daß künftig keine Sklaven von der 
Afrikanischen Kufle nach Amerika gebrächt 
werden sollen, ausgenommen in Schiffen, 
von welchen es völlig erweislich gemächt 
werden kann, daß ihre Nheder und Eigen-
thilmer m Amerika wohnhaste Leute sind. 

Zu Boston ist ein Schiff unter Türkisther 
Elagge.von Angara angekommen. Seine 
Ladung soll w Camelotten Zeugcn bestanden 
haben, dis weit vorzüglicher, als die von 
BrZistl Und aus England gewesen imd. Das 
GntffhatftlnrLadliagrelssend verkauft. 

Aus Liuedeck wird gemeldet,daß der Som-
wer in ganz Ca lada entsetzlich heiß gewesen, 
so, daßdiemisten Fusse so weit äusgetrocks 
Net, d^ß die I ^ la^erm Canada ihre Rauh, 
waren zu Lande ua ^ Quebeck, anstatt auf 
Bot ^ u W uftrj hadcn bringen müssen, das 
her d r̂ Welch d^s Pelzwerks sihrgestiegen. 
Man hat es daselbst auch schon ziemlich stark 
empfunden, daß oie Amerikanischen Frey-
staawl eich mit diesem Handel, zum Nach¬ 
theil der Engländer, statt abzugeben allfans 
gen. 

Schreiben aus dem Haag, 
den zo. Sept. 

Ausserdem Prinzen von Weilburg beftr^ 
det fich auch der Prinz von Baden-Durlach, 
Gouverneur von Arnheim, hier. 

Der Maroccanische Gesandte ist zwar 
beym Präsidenten der Generalstaaten gewe¬ 
sen, hat aber sein Crebtttv noch nicht über-
reicht. Er erhält täglich von den General' 
siaaten 63 Gulden, und die Kosten seiner 
Ueberkunft von Amsterdam belaufen sich aus 
I2O0 Gulden. Gestern hatte er ein Türki¬ 
sches Concert bey fich < worinn viele Türken 
von seinem Gefolge sangen. Er ist 28 Jahr 
alt, und ein naher Verwandter des Kaisers 
vonMarocco, weshalb er auch mit 4Pferden 
zum Präsidenten der Generalstaaten fahren 
wollte. Als man ihm sagte, daß seine Vor¬ 
gänger Nch nur 2 bedient hatten, antwortete 
er, daßdleMenscheuzwar5Finger au jeder 

Hand hatten, baß aber elnee größer sey ̂  als 
verändere. 
- Nächstens erwarten wir die Englische Ra-
tification unserer Friedens-Präliminarien 
aus Paris. Der Courier, welcher die un-
srige dahin gebracht hat, wird sie mitbrin¬ 
gen. 
- Man sagt, daß die Republik wegen ihres 
Beytritts zur bewaffneten Neutralität fich 
anheischig gemacht habe, i o Kriegsschiffe in 
segelferttgem Stand zu halten, um diese 
Neutralität beschützen zu helfen. 

Auch die Bürger von Herzogenbusch sind 
unzufrieden/ daßbey Besetzung der Stellen 
in ihrer Stadt noch zu viel auf Empfehlun¬ 
gen gesehen weade. 

Man fängt att, hier im Lande etwas un¬ 
ruhig zu werden, daß die Englischen Fonds, 
des wiederhergestellten Friedens ungeachtet, 
noch ntcht steigen woüen. 

Die Kriegsfregatte Dolphin ist am Freys 
tage vom Tesselnach Surinam unterOegel 
gegangen. 

Amsterdam, den 27. Sept. 
Briefe aus Paris melden folgendes: "Das 

Interesse unsers Hofes scheint mit dem Inte¬ 
resse der Pforte so genau verbunden zu seyn, 
daß man vermutet, unserHofwerde nicht um¬ 
hin können/ an dem Kriege der etwa mit selbi¬ 
ger entstehen könnte, Antheil zu nehmen. Zu 
Toulon erwartet man täglich Befehl zur Aus¬ 
rüstung einer Flotte; auch ist schon ein Inge¬ 
nieur und Kriegs Commissair nach Canbia 
abgesandt, um zu untersuchen, ob diese In« 
sel, welche den Archipelagus commandlrt, 
mit Nutzen befestigt, und von unsern Trup¬ 
pen besetzt werden könne.,, 

Fortsetzung des Auszugs aus einem Be¬ 
richte von dem letzten Erdbeben in Ca« 
labrien und Slcilien, welchen Herr 
William Hamllton der König!. Groß« 
brlltannischen Societät mitgetheilt hat. 

Viele Morgen Landes find mit Kornfrucht 
und hohen Bäumen, von letzterm viele, ohne 
umgekehrt zu werden, in Tiefen versetzt, 
und wachsen da, als ob fie da gepflanzt wä¬ 
ren. Auch die Stadt Mollochl di Solto, 



Key Terra Ruova, ist in eine solche Vertie¬ 
fung versetzt; auch ein Weinberg von vielen 
Morgen liegt in der Vertiefung; Wassermüh¬ 
len sind auf Erhöhungen gcfttzt. Von der 
M a d t Amantea, an der Küste des Tynhe-
Nischen Meeres, an, westlich nach Capo 
Spartivento ln CalabriaUlta, und dann die 
öMiche Küste hinauf bis Capo d'A! ce, ist 
keine Stadt oder Omf, so nicht entweder 
ganz, oder doch meist verwüstet wäre. Al¬ 
lein über 4O0 Dorfschasicn, die unter 190 
Einwohner haben, hat dieß Unglück betrof¬ 
fen. Zu Casal Nuovo kam die Prinzeßil? 
Gerace mit mehr als 4090 Einwohnern um. 
Zu Pagnara 3017. Zu Radicina zc>^ 
Zu Palma eben so viel. Zu Terra Nuora 
14OO. Fu Seuzwari mehr. Zu Melsto ist 
krin einzig Haus stehen geblieben- Soriano 
liegt ganz im Schutt. Die große Anzahl 
der Umgekommenen in Calabnen und Su i -
llen erstreckt sich wahrscheinlich (wf 4^000 
Menschen. 

Die Erdbeben und Stöße werben auf ei¬ 
nige IOQ gerechnet. Die heftigsten und läng-
sien waren dm Hten Fchruar um ly^ Uhr, 
den 6ten und 2/^en Mdrua-, den isten unt̂  
28sien Marz. Onstr letzte Stoß hauprlach' 
lich traf den obern T o n i o m jenftitigen Câ  
labcten, und den untern rom diessciligcn. 
Welche VrrwWzwgen die E dbeden inMes-
sina angerichtet haben» ist zum Tbc l̂ bekannt 5 
daß das herrliche Ocbaube, Palazzata ge-
nan-tt, welches dem Hafen etn so k6)ö^es 
Ansehen gab,- als man in keinem Europäi¬ 
schen Hafen fintm. gäazlichzersi^list) o^ß 
das Lazareth sehr öezchäbiglttz^dfonstilnsäg? 
lichcr Schaden angerichtet lst. I^n ^^che 
st^ichfaUS. Von vielen Stadt'n nndOtten, 
Ce^raro, S . Lucidv, so wie im N' api lita^ 
Nischen, leben nun die ^cstin <"tter Ba^a-
(fuen. Sonst lst dtejev La::!) las truchta, ste 
und gest-weccjle lon derWck; ubê a - Gär^ 
ten von Oiloen- Maull>eer- u^d Fruch^dau^ 
mcn, reiche Feder r.̂ < Ko^n> uadH,i.ci^ 
fruchten, ^/-N>d3rß"'. ?!lly^^'oald^r I l i -
o^däu.ne; eö sind ia Oiivciibaume dlckee 

als Eichen, An manchen Orten glebt elt» 
Morgen Maulbeerbaume nicht mehr jähr-
itch ms I Gulden, der, wenn Hände genug 
gegenwärtig wären, die Blätter zu sammeln 
uno die Würmer zu warten, der Morgen 
aaf ZO Thir. thun würde. I n Calabnen 
sagen alle ^eute, daß jeder Gtoß des Erd¬ 
bebens mit unem rumpelnden Gelöse, das 
von Westen kam, und gemeiniglich mit ßos 
ttzcmai<r Bewegung anfieng, und mit einer 
Wilbek den fta) endigte, diejenige war, welche 
die meisten Häuser zefsishrre. Kurz vor eis 
neu; Erdji^ßc sHieuen die Wolken aliezeif 
fest und unbeweglich, bald darauf folgte eia 
yefttger Regen, und dann kam gleich ein 
Stoß. Viele ^eute wurden durch die Hef¬ 
tigkeit einiger Stöße ntedergeVorfea, die 
Bäume jneßea davon mit den Gipfeln fast 
an die Erde von einer Seite zur andern: 
die vknDlgen Thiere stellten die FDe Welt 
'auseinander, um nicht niedergeworfen zu 
werden. Diesks-, das Geschrey der Esel/ 
dqs Wiehern d r̂ Pferde^ dgs Geschnatter 
der Gänst zcig'e dte herannahenden Slößs 
an^ und fncb bis Lcuts aus d?n Bawqmn^ 
Unglaublich isi, wie lange gewisse Thtere 
ohn,e Fetter leben können. Zu S^'tano wur¬ 
den 2 geiliajietea Schwnne unt>r dm Trüm¬ 
mern Iecvolgegradcn, die 40 Tage ohne 
Nahrung gcledt hakten; sie wan'N aber matt 
und abgehungert. Zu Rosarua und überaß 
deoduchtcte mau, indem mau die todten Leich¬ 
name unter dm Ruinen herauszog, daß die 
m^nmichln Kärger in einer Stellung g^ftln^ 
den wurden, a!S wenn sie sich geMl die Ges 
fahr straudtcu; die weiblichem Körper sind 
lm G^Zeniheil in einer oerzweisiungsvoüeu 
Lage llUszl.zftttunenges l̂ageuen Händen über 
den Köpfnl H^gegrabfil worden. Zuzn Be^ 
welje der Scälke dcr mütt^lichen L ede i>at 
m^n inde^n auch Muklcr ausg^raben, 
wnche chie bey sich habenden Kinder i^ oem 
schi ccNlchcn Au^ellbl ck der Vmcyüuung in 
î relz A^lucn ftstgeh.lten hattcn. 

(DleForifttzunsfc!stt<) 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 121. Montags den 13 October. 1783. 
I n der privilegirren Schleichen Zeirungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Der Mann von Gefühl, nach der dritten Londner Ausgabe übersetzt, mit Kupfern von Choboi 

wiecki, 8. Berlin, 73z 25 sgr. 
Der Baron von Wallenstein, ein militairisches Trauerspiel, 8. Gotha, 78? 5 sgr. 
Die SUHouettentrauung, oder waS vermag ein Schnurrbart nicht, ein Lustspiel, von Relnl-

cke, 8. Leipz.783 8sgr. 
Geschichte des Grafen Hellberg und der KomteffAmalie Rehbach, 8. Dresd. 78z losgr. 
Gräfin Popowitz, eine wahrhafte Geschichte, iterTheil, 8. Frkft. 783 2Osgr. 
H. L. Lehmann, freundschaftliche und verttaultche Bliese, den sogenannten sehr berüchtigte» 

Hexenhandel zu Glarus betreffend, 2 Hefte, 8- Zürich, 78z 20 sgr. 
Bodmers ApoUinarien, herausgegeben von Gotth. Friedr. Stäudlin, z. Tüb. 78Z 20 sgr. 
Kiaderbiographie bis an die Jahre ihres Bestimmungsstandes, 8. Altenb. 78z 7 sgr. 
Pstrus Camper, Abhandlung übevdie beste Form der schuhe, mlt Kupf. 8. Berl.783 7 sgr. 

Da schon der zweite Bogen 
so werden die Herren Pränumeranten gefälligst die Pränumeration zu entrichten belieben. 

(verkaufallerley Mov i l i en und Effekten.) Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht daß aufdem Saale des hiesigen König!. Oberamtshauses zu Breslau den 2 l Octob. 
H. c. und in den nächstfolgenden Tagen allerley Mobilien und Effekten bestehend in Medaillen, 
Iouvelen, Uhren, Tabatieren, Gold und Silberwerk, Porcellaine, Glaswerk Kupfer, Mes-
fing, Zinn, Blech, Etftnwerk, Lelnenzeug, Meubles, Kleidungsstücke, Wagen, Geschirre, ver¬ 
schiedenen Vorrath zum Gebrauch, Gemählde, Musikalischen Instrumenten, Gewehr, Bü¬ 
cher, Landcharten Kupferstiche und Zeichnungen öffentlich ausgebothen und den Meistbie¬ 
tenden käuflich überlassen werben sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von^den 
obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belleben 
tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dem Meistbiethenden gegen 
baare Bezahlung in Courantwerden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 2z Sept. 
178z. Königl Preuß. Breslau. Pupillen Colleglum. 

(witano des Riemer pecer Reryel v. Asch.) Von Einer Fkönig». Oberamtsregie-
rung allhter wird auf Instand der Johanne Elisabeth verehel.Kertzeln v. Asm, geb. Licbnern, 
deren böslich von ihr entwlchner Ehemann, der gewesene BlWlauer Riemer Peter Kertzel 
V.Asch, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 15 Sept. c.a. an gerechnet binnen i2V3ochen, 
und zwar spätestens in^lermino ulrimo er peremrorio den8December des i78ZtenIabres 
sich vor dem Punzlauer Rathmann Wolff, als hierzu speclallter authorifirten Deputats Früh 
um y Uhr in Person zu gefiellen, daselbst über die eingekommeneEhescheidungstlage, sowie 
von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsa¬ 
me und Aufklärung der Sache, auch zu Bescheinigung seiner etwa habenden Einwendungen 
dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der 
Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam werde getrennet, und ersterer sich anderweitig 
zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau 
»en 25 Aug. 1733. Königl. Preuß. Breslau. Oberamlsreglerung. 



(Olrauo Oeäitc>rum zweier Hypothequen-Instrumentis.) Von der Könlgl. 
OberckMtsreglerung zu Glogau werden 2^ Inttzmiam des Hans Friedrich Grafen v. Schwel-
Kitz und Crain alle diejenigen, welche an folgenden verlohren gegangenen beiden Instrumen-
tis, als nehmlich: 1) dem pro keco^nmon^ faHZe Il^rollätioniz ausgefertigten Hypothek 
quen-Schein von den im Glogauschen Fürstenthum und dessen Freystädtschen Creiße gelege¬ 
nen Güthern Steinborn und Pärben vom 29 Januar 1763. über i6(^OORthl. fur die Mar.< 
garecha Eleonora verehlichte Gräfin von Boehmer gcbohrne Gräfin v. Schweinitz. 2) Dem 
pro ^eco^mnQnekaÄHeln^MriomzausgefertigtenHypOthequen-Sckein von demimGlo-
Kauschen Fürstenthum und dessen FreystädtschenCreiße 
vom lo Februar 1768. über die nehmliche 16000 Rthl. für nur besigte verehlichte Gräfin 
von Bothmer geb. Grafin von Schweinltz, einen rechtsgegründeten Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, deren etwanige unbekannte Erben, Ceßionarli oder sonstige Inhaber besagter In¬ 
strumente, hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie m"lermin0 peremwrio den 9 December 
a.c. vor dem verordneten I^hm6arion3 (^«mmilsario dem OberamtsregierungsrathSchwars 
zenberger aufder Oberamtsregierung Früh u:u 9 Uhr entweder in Person oder durch mit ge¬ 
richtlicher Vollmacht versehene IustitzCommtffarios, wozu denenjenigen, denen es allhier 
an Bekanntschaft fehlet, die IustitzCommlssariiHofrathHofmalm undIustitz^Commissa-
rius Schuster in Vorschlag gebracht werden, erscheinen, ihre daran habende Ansprüche liqui-
diren, solche durch kro^ucrion der Orig!nal>Instrumente juttisscir^n, und rechtlichen Be¬ 
scheides, widrigenfalls aber gewärtigen, daß ns mit ihren an gedachten Instrumentis haben¬ 
den Rechten nicht weiter gehöret, solche amorlisiret, die erwehntt i6oooRthl. in denen Hy< 
pothequen^Büchsrn gelöscht, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. 
Glogau den!? Aug. 178?. 

(NäiHai- ̂ j^r io des 
Oberamtsregierung wird der aus Oberschlesien gebärttge und über i2 Iahr abwesende Ma¬ 
ximilian von Lubovsky, wie auch die von ihm etwa zurückgelaßene unbekannte Eeben und 
Erbnehmer, aufAnsuchen seines Geschwisters, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe 
oder dessen Erben oder Erbnehmer, binnen 9 Monathen, und zwar längstens in^ermino pr^« 
Mäicio den?5May i7K4< Morgens um 8 Uhr bey Unserer hiesigen Oberschlesischen Oöer-
anttsregierung sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen vorschriftmäßig Be¬ 
vollmächtigten ohnfehlbar melden, und sodann weitere Anweisung, im Fall seines oder chres 
Ausbleibens aber gswärtigen solle, daß aufAnregung des v. Lubovsky chen Geschwisters mit 
LerInstruttim der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach aufdessen Todeserklä¬ 
rung nach Vorschrift der Gesetze erkannt, und dessen noch übriges Vermögen an sein Geschwi¬ 
ster verabfolgt wê  den wird. Wornach sich also der gedachte Abwesende nebst dessen etwaui-
gen Erden und Erbnehmerzu achten haben. Signal. Brieg den 4 Juli i 1783. 

__Konigl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. ^ 
^ L M z i - T n a t i o des verschollenen Chirurgi Colberg.) Von den Breslauischen 

Stadtgerichten wird der von Milderberg in der Mark gebürtige, seit dem IM '1764 . abwe-
stnde Chirurgus Joachim Friedrich Colberg, wie inglelchen dessen etwanige Erben und Trb-
nehmen, aufÄnsuchen des Inwohners auf dem Stiftsguth Elbing, Daniel GottfriedKal-
bersberger, als l^e^tarii 5ul)tticuu in Ansehung des im Testament der Wittib Adamiy ihm 
Kolberg verschaften ̂ .ezaü per2c)oRhl. dergestalt eclittaliter vorgeladen, daß er oder diesel¬ 
ben, dafern sie an das gedachte ^ a r Ansprüche zu machen gesonnen, binnen^ Monachen, 
»om6Iunilc.2.anzuzählen, längstensaberden izFebruar I784.alsm1'ermjn0ukim()er 
prsecwlivo auf dem allhlesigen Rathhaufe in gewöhnlicher Gerlchtsstelle, oder in der Stadt-



gerichls-Reglstratur entWeber in Person, oder durch zuläßige Bevollmschtlgte unnachblelb-
lich erscheinen, von ihrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann wet¬ 
tere Anweisung und rechtliche Verfugung, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen sollen, 
daß er Joachim Friedrich Colberg, für todt erkort, dessen etwanige Erben undErbmhmen 
aber, unter Auflegung eines ewigen Stillschweigens Ihres Erbrechts, oder ihrer etwanigen 
Ansprüche an das oben gemeldete Î eZHt werden für verlustig geachtet, und solches dem l ^ e ^ 
tarw 8ubliltut0 Daniel Gottfried Kalbersberger, nach vorgangiger I^e^irimÄtion wird über? 
lassen und verabfolget werden. Wornach sich dieselben zu achttn haben. Breslau dm 
15 April 1783. 

(3u veraucrioniren.) Nachdem verschiedene zum Nachlaße des hieselbsiverstoß 
benen bürgsrllchen Geibgiesser-Eltesten Christoph Francke, gehörige Effecten, als Gold, 
Silber, Lsinenzeug und Betten, Kleider, Finn, Kupfer, Meßing, MeublssundHaus-
gerathe, Gelbgießerwaaren und Hanbwerksgerathe, zum Besten der Hinterbliebenen mi^ 
norennen Tochter in der Wohnung des Detuncti und zwar in dem auf dem alten Graben 
süH No. 4H2. gelegenen Hause zum grünen Lachs genannt auf den 20. October c. a. und 
folgender Tage p i l i ca auäioms le^e versteigert werden sollen: Als wird solches bem Pu» 
biic^ hiermit bekannt gemacht, und nimmt die Auction früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breslau den i i . Sept. l783. ' ___̂____________ ^__ 

(Zu verauctionirsn.) Die Breslamschen Stadtgerichte machen bekannt, daß den 
22 Ocloder a. c. aufdem allhlesigen Rathhauft verschiedene Effekten, besiehend in Kleidungs¬ 
stücken, etwas Porcellaln, Glaser, Spiegel, undollerley Meubles, öffentlich feilgebothen und 
versteigert werden sollen; ingleichen, daß in kurzen auch in der Stadtgerichts-Canzley und 
Registratur eingedrucktes Bucher-Verzelchniß gratis zu haben seyn wird, wovon der "ler. 
minus 2uäl0M5 solcher Bücher näher bekannt gemacht werden soll. Wornach sich Kaufiu-
fiWzugchten. Breslau den26Aug. 1783. ««^^^«»»»——__. 

(4Oc)Rcl)l.zu verlei)ttett.) Derjenige Besitzer eines noch nicht bis zur Hälfte des 
Werths mit Schulde ^ belästigten iiustical l'unäi, welcher ein Da lehn von 400 Reichsthaler 
bedarf, und solches Hypothekarisch sicherzustellen vermag, kan sich beydemRendanten der 
Haupt-SeminariewCasse aufdem Dohm lit. I c h . Rottstock Hieselbst melden. Breslau den 
2,9 Sept. 1783. ^ ^ ^ ^ 

Nachdem die ^te Classe i zter Berliner Classenlotterie gezogen worden, so kan man 
denen resp. Interessenten hierdurch die gefallene Gewinne im Haupt Comtoir bey unter¬ 
schriebenen nachweisen. ZweyPreisea^OORlhl.anfNo. 604.10813. 2 P r e W a 7 ; R t l . 
aufNo. 1625.14916. 4Preißea5oRthl.aufNo.603.55.3301.7. 7Pretßea25Rth^ 
aufNo.666. 161443.8753.71.10806.14969. 9P7kißea2ORthl.allfNo.65Z.7>i.74. 
3817.8704.10814.90.94.14911. 19.225 
624. 26. 28. 31 41.43 45-54 58ö 59. 68. 7 ^ 78. 79< 83.84.86.90.96.98.700.1603. 
1609.11.2O 21.23.31.39.44.51 54.58.60.62. 63. 66.70. 72. 7z. 74.80.81.87« 88. 
90.91.9?. 96.1700,3205.8 27.29.32.34.37. Z8. 3805. 13" 16. 18. 22.30.52.42.43, 
3846.48.5^8701.2.6 12. ?9.22.25.31. 35. 36. 41. 44. 45. 49. 5!- 5v 57 62.63.67. 
70.76.77.8; 84 Y0.94 95.97 8800.10802.4.9.11.12.15.19.-24.26. ZO. 32. 35.48< 52. 
10853. 59 60. 64 66.70. 71. 73.78.79-8?. 84. 85. 87. 91-93-98.5348t.8Z.88-yo. 
14905.7.19 20.22.26.27. 30.32.34.37.38. 43. 53. 56. 59 60.6l.63 64.6877.78. 
14982 85.86.90.91.93.15000. Der Anfang der Zahlung kann erst nach eingegangenen 
Zuschuß-Geldern, etwa tn 14Tagen gemacht werde«. K u erjien Classe der 14t?» kotttrie 



find hiesigen Ot ts in allen K. Lotterie-Comptoirs Loosta I Rthl . in Gold, und 2 Gr. Gchrelbs 
gebühr, mit selbst beliebigen Devisen bis i . Dec. zu haben, die Ziehung dieser Classe geschieht 
den l5 . Dec. Breslau den ic> Ott. 1783. 

König!. Preuß. General-Lotterie-Iuspection. Korn. 
Bey der den 22. bis 29ten Sept. geschehenen Ziehung der 5ten und lezten Classe i zter 

Berliner Classenlotterle, wovon die Gewinnlisten angekommen, find folgende Preiße in meine 
Collecte gefallen: als der Prelß von 3000 Rthl. aufNo. 15690. 2 Preiße a 15^0 Rthl. auf 
N0.8291.14739. l Preißa iooo Rtl.aufNo 12609. 1 Preiß a 500 Rtl . aufNo. 12673. 
1 Preiß a 250 Rthl. aufNo. 4177., 2 Preiße a i5O Rthl. aufNo. 4540.12185. 4 Preiße 
a i (X)Rth l .aufNo.72 l9 . iO36i . i i? ,8 . i l53 i . 5 Preiße a 75 Rlhl. aufNo. 2032.4103. 
1^146.16825.17141. 1 Pramiea54Rthl.aufNo.455Z. io Preiße a 50 Rthl. aufNo. 
4582.5137.8931.9396.10355.11340.12619.14798.1683361. 12 Preiße a 25Rthl. 
auf No. 2087.4'58. 6237. 8283. 8918. 10388. 15150. 16878.94. 17935- 19273. 8?. 
53 Preiße a 20 Rthl. aufNo. 2042. 44.86. 3577. 90.4126.38.94.4522.96. 5428.36. 
6223.44. 6991.7197. 89^5^24.9362.85.10347.58. 10455.94.98.11F23.27. 12659. 
12674. 83. 88. 14702. 55. 66. 68.69.72.74. 15686. 17140.48.62.89. 17487.17904. 
,7911.23.31.94.18542. <^3-19214 78. 512 Preiße a 18 Rthl. aufNo. 939.941.48. 
2001.2.4.15. 16.13.20.21.23.37.40 41.43.46.47.48. 50.54.61. 62.63.75.77.81. 
2083.94.99« 2672.73 75.8c>. 2732.58 89.3006.11.45.49.3503.4.6.8.12.13.15.19. 
3527. 35.37.38-41.53.60.76.78.84 87.92. 93. 96. 4101. 2.3.4.6.7.17.23.32.33. 
4136.43 62.66.73. 74^82.83.86«87.8?. 93.98.4503.4.14.17.19.23.26.27-28.36. 
4541. 50. 56. 58. 61^68. 79> 85. 90. 94. 5113.23.31.36.40.44.48.50. 5424.31.40. 
5670. 6201.3.5.9.12 14.15.16.17.28.29.32.3336.39.41.46 47. 48.51.54.57.59^ 
67.68.69.70.76.85.92.93.95.98. 6300. 6988.90.92 9397 . 7207.15.23.41.71.82. 
7288.8990.94.96. 8288.93 96. 8Z00. 8906.11.15.16.21 32.33.39 41. 9302.4.5. 
Y3l5. 17.18. 23. 25.28. 30.35.48.49.51-52 57.60 66.67.70.75.81.87.93. '0303. 
10304. 5. 8.9. I 3 ^ 4 ' i 5 . l 9 22.32 36.40.42.44.45.50.52.59 65.70.74.76.80 85. 
10387.89.91.98. 10406 15.16.18.25 34« 36. 39.41.50.56 60.62.67.69.72.76.77. 
10479.80.86.97. i l332.3334.37.43.45. 115^3 15.16-20.21.26 30.33.40 45.48. 
11549 57.66.73.76 78.85.86 87.88. 90.9l.95'96.97 99- 12177- 86.90. 12602.8. 
12618.21.22.43.46.43.60.63.70.81.82.8485. 13345-59' 13982.83.87. 14701 8. 
14709.11.17.21.40.43.47.50.51.52.53.54.57.65.70.77.82.83 87 89 90 15104. 
15307.9. 10. 11. 13. 15. 27. 30.34. 37-4^-47-48-51.54'62.70.79 81.84.94.95.96. 
15200. 15677.79.15927.36 40.16422.23.16801.6.8 9.11.13.14.18 19.22.24.30. 
16836.39.40.41.42.50.56.58.64.65.67 69.81.89 9699.17101.2.9.16.19.21.22. 
17124.39.45.49.50.59-61.66.67.68.71.77-87-92.94 98.99 17200^ 17491.94.97. 
17500^ 17903.6 8. 9.14.15.19 29.22.ZO. 36.44.52.54.58.60.65.63.64.74.79.86< 
A7939.96. 18OOO. 18506.8. 12.13.14.16". 17.18.19.23.31 33 37.43.46.47.48.49. 
13558.62.66.70.72.75.76 77^ 80.84.85.86. 87.88.92. 19204.11.12.19.27.29.314 
19234. 
Die Bezahlung der kleinen Gewtnnste geschiehet so weit die Bestandgslder der Casse hlnlanaen 
sozlei H, die Bezahlung der größern Gewlnnste aber so bald die Zuschußgelder von Berlin ein¬ 
zwängen waches dem Publiko unvorzüglich bekannt gemacht werden wird, koose zur neuen 

die Nch durch ihre solide und vorthellhüfte Einrichtung vorzüg-
tlch empfiehlt, sieben ganze Loost a i Rchl.4z sgr. in Cour. halbe und4tel a Proportion mit 
»eljchigen Devisen zu diensten. Von auswärtigen Liebhabern «erden Briefe und Gelder 



franco erwartet, jedermann kan 
Plans werden gratis ausgegeben. Auch zur Berliner Zahlenlotterie werden alle beliebige 
Satze jederzeit angenommen. Ein Viertelloos von No. 17150. ist verlohren gegangen, es 
wird jedermann gewarnet es an fich zu kauffen, weil der daraufgefallene kleine Gewinnst an 
niemanden als den wahren Eigenthümer bezahlt werden wird. Der Finder beliebe es bey mir 
abzugeben. Breslau den i v Oct. 1783. 

^ Ioh . David Wentzel, indergoldnenKroneamRinae. 
Es find in der im vorigen Jahre durch die hiesige Zeitung bekannt gemachte^nforma-

tion in der doppelten Italiänischen Buchhaltung und der damit verbundenen Correspondence 
und Ketten«Rechnung, wieder einige Stunden frey geworden; wem gefällig wäre sich selblae 
zu bedienen, deliebe sich in der Zeltungsexpedition zu melden, wo nähere Nachricht aeaek«, 
wird. ^ ' " " " 

(Feuerwerk.) Es wird dem hohen und geneigten Publiko hiermit bekannt gemacht 
daß Dienstags als den !4October von dem Destillateur Hofmann ein sehr großes Feuerwerk 
in klein Grünelche wird abgebrannt werden. Die Seltenheit dieses Fmerwerks ist noch nicht 
w Breslau zu sehen gewesen. ^ 

Bey der Neisser Revue vor dem Lager des von Pudewillschen Euiraßierreglments ist 
ein alter grüner Beutel mit etwas wenigem Gelde und einem Pettschaft gefunden worden 
Wer solches verlohren, kan sich deshalb bey dem Posiamte zu Sagan durch Nachweisung deS 
Pettschafts melden. Solle dieses binnen dato und 6 Wochen nicht geschehen, so wird das 
wenige Geld dem Armen gereicht werden. Sagan den 4Oct. 178z. 

Königl. Preuß. Postamt. 
(^öärnsg'lMgs-Anzeige.) Feankensteln, den 3 Oct. 1783 Dem Publiko wird bier-

mit zur Nachrlcht und Achtung bekannt gemacht, daß eine Weibespersun, Namens Barbar 
verehelichte Perlachin, geb. Geppertln, wegen gessändllcherund überführter voreßlick« 
Ermordung der ihr in die Kost gegebenen 4jährigen Maria Magdalenä Wiesemeiern mit den, 
Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht, und ihr Körper demnächst verscharre/«,^-». 
^ Herzogt von " " " » . 

(versaufdes Schulzischen Hauses und Fleischbank.) Pitfthen den22Sevt' 
178?. Magistrats machet den üffentlichen Verkauf des Wohnhauses und derFleischbank 
des bürgert Fleischhauermeisters Adam Schultz cum I'zxg resp. »6 210 und 240 Rtblr 
Schulden halber hierdurch bekannt, dazu Termin! aufden io 3 i Ocl.und2i N vemberc / 
stehen, und an welchen Tagen die Adam Schulzischen Oeäilorez peremtorisch »61'ßlminum 
ulcimum sui, cnmminatinne prZeclulioniz zugleich mit vorgeladen Wk' den. 

1783« Das Reichsgrassich Stollbergsche W'rthschaftsamt allbi^r macht bekannt, daß das 
Brau Urbar von Ober-Mittel-und Nieder-Peterswaldau.Dorotheenthal und S,eln-Kun-
zendorf, lnqleiche-das Brau« und Brandtweln-Urbar zu PeiekersdorfRelchenbach.Creißes 
geaen hinlängliche Caution mit Anfang des künftigen i?84ten Jahres verpachtet werben soll̂  
nnd i'esmmi lieitgt,lim5 auf den 8. und 22 November, besonders aber auf den 8 December 
dieses Jahres angesetzt worden; 'wozu Pachtlustige eingeladen werden. 

(Verkaufeines Scholtijey-Freyhauscs.) Da das subNo. 23. hleselbMeleäene 
Christian Wilhelm Schneidersche Scholtisey-Fceyhauß. nebst Nebengebäude, Stallunaen 
Härtens, uyb zu 4z Scheffel Acker, welches auf 2898Rthl.2v sgr. gerichtlich gewürdlget 



WbtbeN, aä iullantiam umusCreäkoriz» k^potkecarii subliattiret Werbe« soll, Wozy ber 29 Noi 
Dember c.g. 29 Januar, pro^ermjnl) ulrimoerperemtorio aber derziMart i i 1784. anbe^ 
räumet worden, so w!rd Kauflustigen solches hiermit bekannt gemacht, und haben dieselben 
tn'besagten Term ncu, und besonders ln dew leztern^ auf hiesigem Schloße ihre Gebote ad 
Pl-mocotlum zu geden, und der Meist-und Beftbiethende die^äjnäioirung zu gewärtigen. 
WMwaltersdorf den 72Sept. 1783. ^ 

Ha von den Berlinischen Stadtgerichten 
die öffentliche Vorladung, 1) der Erden der verstorbenen Diensimagd Rosine Meydorffin, 
und ihres als Tischlergesellen zu Breslau verstorbenen unchel. Sohnes Carl Ludw. Schultze, 
2) des bereits über lv Jahr von hier abwesenden Joachim Friedrich Imme, g) des im vors 
lezten K: ieg^ von htsr weggegangenen Maurergesellen Christian Friedrich Bshme, 4) der 
Sophien Friederiquen Ochwrntzerin, Wittwe Strshmern, 5) des Ichann Andreas Voigt, 
ein Sohn des weil, hiesigen B.nger und Schlächtermeisters Ioh . Anbceas Voigt, 6) des bn 
H?eits vor 15 Jahren als Tischlergeselle in die Fremde gegangenen Johann GottliebFlehring, 
7) des allhler gebürtigen Beckergesellen, und nun schon feit 20 Jahren abwesenden Christoph 
Wilhelm Batzer, und dessen nächste Verwandte, 8) des seit oiclen Jahren von hicrabwesens 
den Christoph Nathan Crell, 9^ des schon stitKerschiebenEn Iahrsn von hier entfernten Gott-
lieb Martin Schwach (aufBöhmischTscherny) oder sämtlicher obbenannten Erben, Nachs 
kommen^ und nächste Verwandte, wegen der im gerichtlichen Deposito aÜhier befindlichen, 
ihnen gehörigen Geldern, bey der völligen Unbekamttschast ihres Lebens und Aufenthalts, und 
Nach Vel sitkssang des, in demjEdict voM22Oct. 1769. bestlmmten lojahrigen Zeitraums, 
verordnet ist: so werden gedachte Personen hierdurch dergestalt eöiKalke?- vorgeladen, daß 
sie a Dato inöen nächsten 9 Monathen, und spätestens in Termm 
mittags um lo UH5 aufdem Berlinischen Rathhause vor dem DeputatoEollegii Hee rnStadt-
richter Gerresheim in der Gerichtsstube, oder in derStadtgcrichts-Regiliratur sich schriftlich 
oder persönlich melden, von ihrem Leben und Aufenthalt das nöthige anzeigen, und demnächst 
weitere Anweisung und nach bewlirklerl^c^itimgtion die Auszahlung der ihnen zugehörigen 
Gelder, als: 1) die Erben der verstorbenen Rosinen Matzdorfftn, und ihres unehel. Sohnes 
Carl Ludwig Schultze, des von ihnen hinterlassenen Vermögens a i27Rtbl .2Gr. 9 b'. und 
ein Lünebulgisch M Ctück, 2) des Joachim Friedrich Imms Elterliches Erbguch a 20 Rtht. 
s) des Christian Friedrich Behtpe aus 47 Rthl. bestehenden Vermögens, 4) der Sophien 
Friederlquen Schwentzerin, Wittwe Mröhmern Erbportion an dem Nachlaß des versiorbes 
nen Journalisten Schwentzer a 65 R t r / 2O Gr. 6 d'., 5) des Johann Andreas Voigt Vaters 
guth a3yRt l .2 l Gr.4zd'., i Gr .2d ' . 
7) des Christoph Wilhelm Batzcr Elterliches Erdguth a 77 Rthl. 15 Gr., 8) des Christoph 
Nathan Crell sein ans das Aichertsche Hauß gestandene Capital a 59 Rthlr. ?9Gr. 9 b'. 
9) der dem Gottlieb Martin E chwartz (oder BöhmischTscherny) zugehörigen, aus einigen 
Thalern bestehenden Geldern, gewärtigen. Sollen die oben benannten sich innerhalb der 
gegebenen Fristmchtmeiden, und nichtgehörig legltimiren, soll 1) Joachim Friedrich Imme, 
H) Christian Friedrich Behme, z) Sophie Friederike Schwenherin Wittwe Ströhmern, 
4) I oh . Andrejs VoiM, H)Ioh.GottliebFlehring, 6) Christoph Wilh.Batzer, 7) Christ. 
Nathan Crell, 8) Goltlicb Martin Schwa<tz, (Böhmisch Tsckerny)ver5emenu3m für todt 
erkläret, und die ihnen zustehende in hiesigen Gerichtlichen Depofito befindliche Gelder den 
nächsten Anverwandten herausgegeben, oder ln Ermangelung derselben pro Koiu5 v2Q2MibuH 
geachtet, und an die Eammcrey Eines Hochebeln Magistrats ausgezahlet werden. Die un¬ 
bekannte Erben und Nachkommen der oben angeführten Personen aber sollen ausbleibenden 



Falls nicht weiter gehöret, gänzlich mit ihrem Erbrecht an ble hi«r in Dspofito befindlich« 
Gelder pr2ecluäiset, und ihnen in dieser Rücksicht ein ewiges Stillschwefgen auferleget well^ 
den. Wornach fle sich zu achten. Berlin den 23 Martit 5783. ^_^«_^_^__«^___. 

( k ä ^ i - l ^ a n u derprärendencen andasGüch Gber-und^ieder-Rupc^u.) 
Schloß Loslau den 1 Sept. 1783. Nachdem 26 inttamiam der von Gottschalkowskyschen 
Vormundschaft dasiln Pleßner Creißegelegene und der verehelichten Majorin v. Gottschal-
kowsky g3b. von Marcklowsky gehörige Rittergulh Ober- und Nieder-Ruptau sowohl über^ 
Haupt, als auch insbesondere nachbenannte aufdiesem Guthe intabulirte Posten, als iMtttott 
Andreasv.Tluck von Toschonowitz wegen desselben auf das GuthNleder-Ruptau unterm 
28 Sept. 1720. zur Sicherheit desihmandieCatharinav.Oderwolffgcb.v.Ozerowsky zu¬ 
gestandenen KauftPretii versicherteniuriz conäomimi; 2) die Wenzel Friedrich v.Lasckow-
skysche Eheleute wegen des für diese attfdas Guth Ober-Ruptau zur Sicherheit des denselben 

zugestandenen Kaufgeldes unter dem ? Iun i i 1726. 
eingetragenen Uominii er conllkuri posseNoln, denn 3) die Anna Catharina von Oderwolff 
geb. v. Ozerotvsky, in Ansehung des für fieaufdas Guth Nieder-Ruptau unterm 26Iu l i t 
1726. wegen des derselben an den Christian von Liben zugestandenen KauftPretll auf dem 
Guths Nieder^Ruptau haftenden Dominii; ferner 4) die Carl Wenzel v. Tluckische Ehecon-
sorten in Rücksicht des sich bis zur volligen Auszahlung des Kauf Pretii nach Höhe per 
I2OOO Thl. sthl. von dem Wilhelm Bernhard v. Lhotzky von Elgotta auf das Guth Obers 
Ruptau reservirten und intabulirten llomimi er Oompoüeüorii; 5) Freyherr!, v. Skrbens< 
kysche Gläubiger und Legatarien wegen des für diese unter dem 18 May 1754. bey Gelegens 
heit des Verkaufs beider Antheile Ober, und Nieder Ruptau an die Joseph von Gordonische 
Eheleute eingetragenen specialiä k^orkecae c^m clausula conltituu polleiloril et paiil) m^re-
cken6l), falls die Kaufgelber per I2OOO Thl. nicht bezahlt würden, undleztllch 6)dleGenes 
ralln v. Gordon geb. v. Wilamowsky, weil derselben unter dem 1 Januar 1774. in Ansehung 
der ihr ex i'eNamonw ihres verstorbenen Ehegemahls des General v. Gordon aus denen 
Ruptaver Intraden jährlich 45O Fl. oder Zao Rchl.Termino l May 1774. zugestandenen 
Zinsen N/potkeca conltiruirt, per publica ?r0cl2M3t.2, wovon das eins Exemplar allhier, das 
zweite bey der Fürst!. Pleßner Regierung, u. das dritte bey der Freyen Srandesherrl. Beuth-
ner Regierung angeschlagen, durch die Breslauer Zeitungen und Intelligenzblatter, gerichtB 
llch aufgebothen, und alle diejenigen, die Ml desattes GuthOb^ undMeder^Ruptauübers 
Haupt, es sey an Ckbzins/ annul̂  reclinbu^ oder unabloslichen Zinsen und Renten, Einkünf¬ 
ten, nickt minder an 3er viruri!)U8pe/s0NHlll3U5, in so weit solche aufbenanntem Guthe consti-
tuket sind, oder sonsten ex ̂ uocunqae capjle einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, 
insbesondere absr obgedachte 6 Real Gläubiger, Andreas v.Tluck, Wenzel Friedrich v. La-
schowskyscheEheleute, Anna Calharina v. Odsrwolffgeb. v. Ozerowsky, Carl v. Tluckische 

und Legatarlen, die Generalin v.Gordon, 
oder deren gesammten genannten etwanige L'ibeserben, Ccßionarien, und andere Brlefs^In-
haber, ihre dlesfälligc 3urI und Ansprüche anzubringen und geltend zu machen; als werden 
auch hierdurch sowohl überhaupt alle etwanige unbekannte Real-Plütendenten, so an das be¬ 
sagte Rtttergmk Ober- und Nieder Ruptau ein Recht oder Anspruch zu haben vermeinen, 
peremtorie unter Androhung der pr^cluNon und Stillschweigens und exotticio zuverfÜF 
gender Löschung obgedachter 6 Real Posten in den Grund undHypothequenbüchern ciriree 
und vorgeladen, mit der Auflage in le<tem Termine den 6 December 178z. in der hiesigen kan-

vor einer zu dem Ende niedergeseztcn Commißlon persönlich, 
oder falls sie durch legale Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, 



wozu ihnen allenfals der Pleßner Stadt-SecretalrKosmely, Iustltiarlus Schaffer, Justiz 
Gecretair Weinland, vorgeschlagen werden, Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche 26 prowcollum gehörig anzumelden und zu MiäcirOn. 
W?^ach sich zu achten. ^ 

l Verkäufeiner Meh l -Müh le . ) Schloß Blasdorf den z 1 May 1783. Bey bies 
ftgem Freyherr!, v. kangenthalschen Gerichtsamt ist die sub No. i . gelegene Mehl-Mühle 
volumarie zur 8ud^att2tic)n gebracht worden. Die gerichtliche Taxa, welche bey dem Wirth-
schaftsamt inspicirer werden kan, bestimmt den Werth derselben auf 4480 Rthl. Zur 8ub-
Kättarion ist ein 6 monathlicher Zeitraum ausgesetzt, und der pl^juäicial l^icitations^lermin 
auf den 2ten December a. c. bestimmt. Kaufluftige werden hierzu auf das Herrschaftliche 
Schloß 26 licitanclam eingeladen. 

Freystelle.) Da sich a« 
dem zum freywillig^n Verkauf der Anton Findekleeschen Freystelle in Glumbowitz, auf wel¬ 
cher die Gerechtigkeit des Prandtweinbrennens, Schlachtens, Backens, Ea lp und untere 
schiedltchen Handels haftet, und welche auf202 Thl.schl. 12 sgr. gerichtlich abgeschätzt wors 
den, am 28 I M I.e. angEstandenen^erminoperemcorio kein annehmlicher Kaufer gemel¬ 
det ; so werben Kauflustige hierdurch nochmals vorgeladen, an dem aufden 20 Novemb. a. c 
angesetzten anderweitigen I'ermmo peremcorio Früh um 9 Uhr aufdem Amtshofe in Glum^ 
bowitz zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß solche dem Meistbietenden 
und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. Könlgl. Preuß. Schulenamt Leubel, den 
^Sept. ^783. _____„̂ ^________ «««_««^«_^_«^ «« _ 

(lüitarw der E r b e n des Wespasianus T i te l . ) Von Magistrats wegen der Königs 
Immediat- Stadt Oppeln werden die nächsten Erben des allhier verstorbenen Lumpensamm¬ 
ler Wespafianus Titel, der ein Vermögen von 6 bis 700 Rth l . in ausstehenden Capitalien hin¬ 
terlassen hat, hierdurch vorgeladen, um binnen dato und 3 Monathen, und zwar in ^ermins 
peremtollo den 7November 2. e. Früh um loUhr vor uns zu Rathhause in Person zu erschein 
nen. durch legale Taufscheine sich zu legttlmlren, und ihre Erklärung wegen Antretung der 
Erbschaftzu ertheilen, im Fall sich aber in gedachtem Termino kein näherer Verwandter mels 
det, so wird die Verlassenschaft des veiunäi seiner allhier hinterlassenen Stieftochter über¬ 
lassen, diese für die nächste Erbin erkannt, und alle übrigen etwa noch latitirenden Erben an 
ihren Ansprüchen prsecluckrec werden. Zugleich werden die Oeckro,-^ des UefunKi auf 
den 7 November peremrorie sub pwna plZecluü et perpetui lilentii vorgeladen, Ultt ihre Fördes 
rungen zu llquidiren und gehörig zu jusiificiren. Oppeln den ^ i Ju l i i 178?. 

(Nä Kal (Kal lo einiger Handesabwesender.) Grotttau den i4ten Julis 1783. 
Mag is t ra ts hteselbst citiret aufallerhSchfien Befehl die über ihre Wander-Iahre ausgeblie¬ 
benen Bürgers-Söhne, a ls : l ) den Franz Carl Sinnenreich, Riemergeselle, 2) Franz 
Komrofsky Seilergeselle z) Joseph Gregor, ein Leinwebergeselle, 4) Joseph Neug<bamr, 
eln Rtemer, und 5 Neponwcenus Holitschke, ein Riemer, so, daß sie a Dato binnen 6 Mo¬ 
nathen, perennolie aber den 20December a.c. vor dem Magistrat zu Grottkau persönlich 
erscheinen oder im Ausblelbungsfall zu gewärtigen, daß ihr gegenwärtiges Vermögen zur 
vi lpol l t ion des kilci l iezii sogleich eonßlciletv und fie außerdem aller künftigen Erbesfälle 
per 8cnrentiam verlustig werden erkläret werden. 
Viele Zeltungen werden wöchentlich deymal , MondragS- Mittwochs und Eonnaoenob, 

zu VresAu in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksntgl. Postämtern zuhabe». 


